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I 
De~ Personal Computer EC 1834 ist ein 
diskettenorientiertes 16-Bit-System, 
auszeichnet durch: 

hOchleistungsfaehiges 
das sich beSonders 

formschoene, nutzerfreundliche Hardware, 
individuelle Konfi'gurierbarkeitdurch interne. und externe 
Systemerweiterungen, ' 
umfangreiche System- und Anwendersoftware. 

Mit dem vorliegenden Handbuch ert1aelt der Nutzer Informationen 
zum, 

In.t:all1_. 
Bedienen s_ie zur 
Anw.nderdiavoosc 

des Computers. 
In vorgeschriebener Reihenfolge und uebersichtlicher Form wird 
Schritt fuer Schritt in die Hand,habung der Hardware eingewiesen. 

Fuer die Arbeit mit dem Computer steht ausser diesem 
Bedienerhandbuch/Hardware an Dokumentation zur Verfuegung: 

Anwendungsbeschreibung fuer Hard- und Soft·ware 
Druckerhandbuch K' 63. • ' , ' 
Anleitung fuer den Systemprogrammierer 
Anleitung fuer den , Assemblerprogrammierer (Te1.! I und 11) 
Anleitung Tuer den Bediener/Betriebssyst~m. 
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~~ ___ EC=~,c~~IC. 

~L1L_~.c~~.c.=U.gec'1'bt 
.. , 

,: 

Der Person.l Computer EC1834 iat mit fol;ender Hardware 
aua;est;ottetl 

Systamei nhei t mi·t 2:56. K Byte RAt! und 
z~.i · Floppy-Disk-L;oufwerken od.r 
vi er Floppy-Disk-L.aufwarken oder 
zwei Floppy-Disk-Laufwerken und .in.m Harddi.k-Laufwerk 

- Bl1 d.chi rm 
monochro/ll.ti.cher alphanum.ri.cher Bild.chirm oder 

.monochromatisch.r 8rafikbildschirm od.r 
Farb-/8rafikbildschirm 

- Ta,.tatur 
- Druck.r • 

. Uebar int.rn. Erw.iterun;en ist der Anschluas w.it.r.r Komponen­
tlll'! mO.;11 eh I 

Speichararw.it.run; um 384 K Byt. 
Zweit-Bild.chirm 

. , ein oder zw.i 'Adapter mit w ... hlw.is. je 2)( V24 oder IF88-
Interf.ce 
Direktan.chlus. an Multipl.)(kanal ~e. E8ER-ero.er.chn ..... 



2 .. 2 .. ___ 10G.ll.~lS1O_-a._lI!:lIOnn~n. 

2 .. 2.J .. _!l9Cwlnttllo;W 
-

K~bel in vorgeschriebener Reihenfolge anschliessen und I oesen , 

~lle Netzsteck~r vom Netz trenn~ 

v v 

----------~-------
• Geraetestecker • • Netzstecker • 

v • v 

• Netzstecker'" • Geraetestecker. 

Bei den Geraetesteckern h~ndelt es sich um Subminiatur-D­
Steckverbinder (C~nnon). 

Klima und Raumbedingungen 

Die klim~tischen Beanspruchungen gelten fuer die Einsatzklasse 
2 nach TGL 2b4b~1 

Einsatzhedingungen 

Temperatur +10 ••• +3~ Gr~d C 
, Luftfeuchtigkeit. 

Luftdruck 
bei +2~ Grad C - maKo 
84... 10b kPa 

Lag'erungsbedi ngungen 

,Temperatur • +5 ••• +3~ Grad C 
Luftfeuchtigkeit. bei 
Luftdruck : 84 ••• 

+2~ Grad C - max. 
leb kPa 

Transportbedingungen 

Temperatur 
Luftfeuchtigkeit. 
Luftdruck 

; , 

-5121 ••• +6121 Grad C 
bei +30 Grad C 
3b ••• 11216 kPa 
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Es ist zu pruefen, ob alle erforderlichen int'ernen Erweiterungen 
in'stalliert sind (Pkt. 2.3.). 
Die Inbetriebnahme der Systemeinheit erfolgt in den Schritten. 

1 Kdnt.roU. auf ' aUqeSchaltete ~etle'tnhett.. 

. Anzeige 
Betrlebsbereitschaft Einschalt­

taste 

2 K.cnt.roll. auf ausg"chal tat. enerne Ei nhet ten. 

:5 Ellt.ern," Einheit.., .. 1t. der Syst.e.einhett: Ye!'"n!mln 
(Pkt. 2.2 . 3. bis 2.2.~.). 

/ 

, 



bild 4 

Ger aet .. stec ker 
anschliessen 
und Schrauben 
"festdreheh 

, , 

4 " 8y5~inhett-Netzkabel -anschlie_ (zuerst an die Sys~em­
einheit und danach an eine Netzstecköose mit Schutzkontakt). 

" 
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Die Tastatur ist eine Flachtastatur und hat die Abmessung.n von 
500 x 220 x 50 mm sowie ein Gewicht von 2,:5 kg. 
Das Verkabeln der Tast,atur mit der Systemeinheit .rfolgt ( .. i. im 
Pkt. 2.2.2. beschriebe,n) durch AnllchU .. s .... n eine. 9 poligen 
Geraetesteckers. 

( 

a) Informationskabel fuer die Verbindung zwischen Bild­
schirm und Systemeinheit 

b) Kabel zum Netz. 

Das Informationskabel rilit einem 9-poligen Geraetestecker wird- an 
die an der Rueckseite der Systemeinheit vorgesehene Buchtö.nlei':'. 
ste angeschlossen (siehe Pkt. 2.2.2.). 

Durch vollst~endiges Herausdrwhen der Schrauben am Gera.t ... tek­
ker und anschliessendem, Herausziehen des .Steckers aus der Sy­
stemeinheit kann der Bildschirm von der Systemeinheit getr~nnt 
werden. " 

Die Installation des monochr'omatischen alphanumerischen Bll,d­
schi~ms wird eben.o vorgenommen, 'wie die des monochromati~chQn 
und Farb - Grafikbildschirms. 

Di e mi't l«lN gekennzei chnet'e Buchsenlei ste i >öt, fuer ' den 
monochromatischen alphanumerischen Bildschirm vorgesehen. 
An die mit COL gekennzeichnete Buchsenleist:e erfol'g't der An_ 
schluss des monochromatischen 'Grafi kbi ldsc,hirms und des ' Farb­
Igrafikbildschirms. 

9 
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Zum Anschluss eines Druckers ist die Installation der 
"Drucker .. d .. pterpl'atte~ notwendig. Diese Adapterplatte verfuegt 
ueb.r ein CENTRONICS-Interface. Vom Kombinat Robotron werden die 
Drucker der Serie 0310 zum Anschluss an den EC 1834 angeboten. ­
Di. Bedi.nung des Druckers ist dem Jaweiligen Handbuch zu 
entn"'men, das dem Druc ker beiliegt. Es kOlOnnen auch Drucker 
ander.r Herst.ller angeschloss"n , werden, wenn die"e mit einem 
CENTRONICS-~nterfacl!! un,d analogen Steuerkommandos ausgest!lttet 
sind. 

' Die Inst .. ll .. tion erfolgt wie unter Pkt. 2.3. be,schrieben. 
Das Kabel ist wie unter Pkt. 2.2.2. beschrieben anzuschlie"sen. 

/ 

Fuer den Anschluss verschiedener peripherer Geraete wie Plotter 
oder Zweit- Drucker und fuer Datenf'ernuebertr-agung ist die In­
stallation des Adapters fuer serielJe Kommun'ikation erforder­
lich. Diese Installation erfolgt ebenso wie die unter Pkt. 2.3. 
beschriebene Installation der internen Erweiterungen. 

Der Adapter fuer serielle Kommunikation r ealisiert zwei 
unabhaengige Ueb'ertragungskanaele A und , B mi t jewei 15 einem 
Sende-, und Empfangskanal , die vollduplex betrieben werden 
koennen .Die Uebertragungskanaele A und B "koennen sowohl das 
V.24- Interface als auch das IFSS (Stromschleifeninterface) 
bedienen, wobei mit Schaltern prO Uebertragungskanal die 
Interface~Art ausgewaehlt wird. 

Das Interface IFSS ertspricht, folgenden Bedingungen. 

TGL 42888 
20 mA-Stromschl'ei fe "1"= 15 •. 25 mA 

110"= 0 .• 3 mA 
....;. Uebertragun-gsrate maximal: "9600 Bi t/s 

Kabel I aenge max • 500 m 

Das Interface V.24 entspricht folgenden Bedingungen: 

TGL 29077/01,02 
Uebertragungsrate maximal: ,19200 Bi t/s 
Kabel I aenge 
Sc:hnittstellenleitungen 

max. 15 m 
101,102,103,104,105,100,107,108, 
109,125; 
114,115 ~nur Kanal A) 

Der Adapter fuer serielle Kommunikation ist mit zwei 15-poligen 
Buchsenleisten fuer beide Kan'aele ausgestattet, die den An­
schluss an ei'n, MODEM (Datenuebertragungseinrichtung), an eine 
andere Systemeinheit oder an ein peripheres Geraet ermoeglichen. 

10 

"-. 



" 

. "" 

Bei der Arbei,t mit dem MODEM sind die in der Bedienungsanleitung 
zum MODEM gegebenen Vorschriften' unbedingt einzuhalten', 

Entsprechend des Anschlusses, 
muessen verscn! edene !<;abel , 
Kommunikation verbunden werden. 

der realisiert 
mi t dem Adapter 

werden soll, 
fuer serIelle 

Kabel V.24-1 realisiert den Anschluss des EC 1834 an 
ein MODEM entspreche~d Schnittstelle V.24. (V.24-Kabel mit 
einem 15-und einem 25-poltgen Subminiatur-D-Geraetestecker) 

t<ab,el Y.24-2 I wird zur Verb indung zweier EC 1834 
entsprechend Scnnittstelle V.24 benu~zt. (Kurzschlusskabel mit 
Drehungen von Schnittstellenleitungen / V.24-Kabet mit zwei 
15-poligen Subminiatur-D-Geraetesteckern) 

Kabel I FSS-l zwischen EC 1834 und Be 5120/30 bzw • 
PC 1715 (IFSS-Kabel mit einem 15-poligen Subminiatur-D­
Geraetestecker und einem 5-poligen IFSS-Stecker ) 

IFSS-2 
Schni ttstell 'e 

dient zur Verbindung von zwei 
IFSS. ( I'FSS-Kabel ' mit zwei 

Submi ni atur-D~Geraetestec,kern ), 

EC 1834 mit 
IS-poligen 

Das Kabel ist wie unter Pkt. 2.2.2. beschrietnon anzuschliessen. 

Mit Hilfe von Schaltern 
Kommunikation ist die 
Betriebsartenmoeglich. 

auf dem 
Auswahl 

Adapter fLler serielle 
von unterschiedlichen 

Die Schalter 
entsprechend 
angesprochenen 

mLlessen vor Beginn der Datenfernuebertragung 
den Anforderungen der DFUE-Software und der 
Peripherie gestellt werden. , 

11 

/ 



In der Systemeinheit des PC EC 1834 stehen auf dem System~oard 
acht Steckplaetze mit indirekten Steckverbindern fuer interne 
Er .. ei terungen 'zur Verfuegung. (Gemi s!=hte "Vari anten mi t ' ·di rekten 
und indirekten Steckverbindern sind .. b .. nfalls vorgeseh .. n.) Nac;h-' 
folgende Komponenten koennen angeschlossen .. erden: 

Speich .. rerweiterung um 384 Kauf max. , 640 KByte 
Monochrom-Bildschirmadapter . . 
Farb-/Grafik-Bildschirmadapter (belegt 2 5.teckplaet%e) 

'- '. Druckeradapter . 
- fuer Erstdrucker mit Centronics-Interface 
- .. eitere Drucker ueber .V24 

Adapter ' fuer seri .. lle Kommunikation (V24,'- IFSS) 
:- Direktanschluss an .Multiplexkanal des ESER-Grossrechners 

(KIF) . 

Fuer die Installation der intern .. n Er .... iterungen muessen die 
bereits beschriebenen Sicherheitsvorschriften . beachtet .. erden. 

Die vorgeschri~b .. n .. Reihenfolge ist unbedingt ein%uhalten: 

1 Syst ... tnhett .us.ch.lt~. 

Anzeige 
Betri eb,sberiü tschaft 

12 
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2 ElIt·.rne Einheiten ausschalten. 

3 Ne1:zkAbel der Syst_inhe:lt und aller elCt1W"ner Einhetten 
aus der Steckdose ziehen. 

eehaRuseoeffn~ngstaste betaetigen. 

Sehaeusedeckel der Systemei·nhei t entf .. rn .. n. 
Die Haube nach links bis zur Senkrechten 
.ueberwinkeln!l, nach hinten bis Anschlag 
nach oben abnehmen. 

Sehaliu •• -
ollffnun;s­
ta.te . 

kippen (nicht 
schieben und 



6 

Schal t ... lIt1til unQ"'" d_ f(onfi Quratfon.sc:trllll tll,.. auf d.,..Sy­
sta.platin. nott .... n. 

Byst._,._i·t .... ang i nstallt ... an. 
Auf einen freien Steckplatz wird nach dem Entfernen der 
Blindblttnde die ZLI installierende Leiterplatte senkrecht 
vcrsi'chttg aufgesteckt und an den (an der Hinterfront des 
Systemboards anQebrAchten) Steckerrahmen angeschraubt. v 

Um Verwechslungen b.eim Anschliessen der Erweiterungen 
vorzubeugen, ' si nd ,di e Leiterpl atten mi t ' nachfol genden Kur;z­
bezeichnungen gekennzeichnet. 

KIF 

MON ' , 

COL 
PRI 
ASK 

Direktanschluss an. Multiplexkanal des ESER-Gross­
rechners 
Adapter fLler monochromatischen alphanumerischen 
Bi 1 d'schi rm 
Farb-/Grafi kbi l 'dschi rm-Adapter 
Druckeradapter 
Adapter fuer ser-ielle Kommunikation 

I 

Entsprechend der Install.ationsvorschrift fuer die Erweite­
rungen -> DIL-Schalter auf der Systemplatine (gemaes .. nach­
folgender ,Abbildungen) in die erforderlichen Positionen 
bringen. . 

Steckerrahmen 

14 
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Behaeu5e der Bysteeetnhett schitessen. 
Haube an der linken Seite der Systemeinheit senkrecht 
aufsefzen (Zapfen einfuehrenl und nach vorn schieben. 
Vorder-. und Ruec kwand' fest andruecken und Haube , vorsichtig 
herunter.klappen. Dabei die , Haubenkanten vorn und hinten so 
in die Vorder- und Rueckwand einfuegen, dass ein Be$chaedi­
gen der Blendenhaken,vermieden wird. 

Haubenkante 

15 



Auf der Systemplatine befindet sich ein 8-fach-DIL-Schalter 
18l, der zur' Information der Systemsoftware ueber­
i nstall i erten Kompon'enten di ent. Di e Schal terei nstell ung 
programmgesteuert abgefragt. 

Schalter 1 Fun'ktion 
1 • ". 

-----------I----------------------- --------------~---

(KSD 
die 

wird 

1 Anfangsladen von Diskette bzw. Harddisk (Schalter-
stellung immer auf IIAUSII) ! 

Arithmetik-Koprozessor '2 
3-4 
5-6 
7-8 

Speicherausstattung der Systemplatine 
aktueller Bildschirm nach Systemstart 
Anzahl Floppy-Disk-Laufwerke 

********************************* 
* ~ , 0 , 0 , 0 , 0 , 0' 0 , 0 * 
********************************* 
* 1 1===1===1=="'1===* 
* '1 1 1 1 1 * 
*=:==1===1===1===1 1 * 
********************************* 

* * ***************.***************** 
123 4 567 8 

********************************* 
* * ********************************* 
* 1=== 1=== 1===1===* 
* 1 1 1 1 * 
*===1===1===1===1 0 , 0 1 0 1 0 * 

************,~***************** 
* * 
****-***************************,*"*-

1 2 3 4 5 678 

A. Punkt zur Kennzeichnung 
des EIN- Zustandes auf 
dem Blmawu_ 

Schalter 1-4 :"AUS" 
Schalter 5-8 :"EIN" 

B. Punkt zur Kennzeic~nung 
des EIN- Zustandes auf 
dem Schalt_ 

' 16 

Schalter 1-4 
Schal ter 5-8 

UAUS II 

"EIN" 
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********************************* 
* 0 1 0 1 o · 1 0 1 0 I . o ' 1 0 1 0 * 
**********~********************** 
* 1 * 
* I * 

·1 * .-***'**********************:******** 
* * 
********************************* 

1 2 3 4 6 7 8 

Schal t:er 21 Art t:hmeU k-tCoprClZlPSsor-

if.********************'************: 
* 0 101 0 I 0 I 0 101 0 I 0 * 
********************************* 
* * 
* 
* 1---1 * 

* ********************************* 
* * ********************************* 

1 2 3 4 

Koprozessor 
i nstall i .. rt 

6 7 8 

******************************.** 
* 0 I 0 I 0 I 0 1 ·0 I" 0 I 0 1 0 * 
********************************* 
* I-I r * 
* I 1 * 
* 1 * 
*******************-************* 
* 1 * 
*********************************. 

1 2 3 4 . ~ 6 7 8 

Kopr= ...... or 
nicht installi .. rt 

Sc:hal t:.r :5 und 4.· Spei'c:herausst:at:tunq 

********************************* 
* 0 1 0 101 0 I 0 I 0 I 0 I 0 * 

. ********************************* 
* I-~I---' * 
* I * 
* I * 
********************************* 
* I. * 
***************~***~************* 

1 ' 2 '3 4 ' 5 6 '7 8 

256 KRAM Sp .. ich .. r 

17 



Schalter ~und b. Aktiver Bildschirm nach Sy.tamstart 

************y************.******* 
* 6 1 0 1 0 1 0 j 0 1 0 1 0 10 ~ 
********************************* 
* 1-1--1 * 
* 1 1 I * , 
" I * 
***.,;********'****************-***** .. .. 
**************************.****** 

1 2 3 4 5 , 6 7 8 

Reserviert 
<kein Standard-Bildschirm) 

********************************* 
.. 0 1 0 , I 0 1 0 I 0 , 1 0 1 0 1 0 * 
********************************* 
* I-I * 
* ~ i I j * 
* ' __ 81 * 
***-****************************** 
* " ********************************* 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Grafikbildschirm 80 x 25 

**************************~***** 
.. 0 1 0 , 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 1 ~. 

*******«-********* ..... ****'********** 
* 1--1 I * 
.. I" 
* 1---1 * 
********************************* 
* . I * 
********************************* 

1 2 3 4 5 

Grafikbilds~hir~ 
40 x 25 

6, 7 8 

********************************* 
.. 0 1 0 1 0 1 0 I ' 0 1 0 ( 0 1 0 .. 
**************************.******* 
'* * 
* * * 1'---I·.-::z--' * 
********************************* 
* 1 1 .. 
*********************************. 

1 2 3 4 ' 5 6 7 s 

Alphanumerischer Bildschirm 

SchAlter 7 und 81 Anzahl Flappy-Di.k~auf"erke 
********************************* 
* a I 0 .1 0 I 0 I d I 0 I 0 I 0 * 
********************************* 

" 
" 
" I , * 
********************************* 
* 1 i' 1 1 .. 
********************************* 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1 Laufwerk angeschlossen 

********************************* 
* 0 I 0 I 0 I 0 I 0 I 0 I 0 I 0 * , 
********************************* 

* .. 1---1 * 
* * 1---* 

********************************* .. " 
** •• ***************************** 

1 2 3 4 5 6 . 7 s 

3 Laufwerke angeschlossen 

********************************* 
" 0 j 0 I 0 I 0 1 0 1 0 1 0 1 0 * 
**************************'P"****** -
* 1 1 1 1 1 1 1---* 
* 1 I 1 1 .. ' 
* I 1 1--·1 * 
*************~******************* 
.. * 
********************************.* 

1 2 3 4' 5 6 7 8 

2 Laufwerke angeschlossen 

********************************* 
*0 1 0 1 0 1 0 I 0 1 0 1 0 I 0 .. 
**************~***~************** 
* .. 
.. * .. 
********************************* 
* * : 
********************************* 

2 3 4 5 6 7 s 

4 Laufwerke angeschlossen 

18 



~ ... ___ Jegi!lt!yog_!ilr~_EC 

~ ... j ... _~te~iob~it 

Die Systemeinheit ist das Kernstueck des PC. Sie beinhaltet alle 
zum Steuern des Systems erforderlichen Baugruppen ... ie. 

- Elektronik 
Steckplaetze fuer Systemerweiterungen 

- Stromversorgung 
- -Diskettenlauf ... erke (FD) 

[ - Festplattenlauf ... erk (HD) 1. 

8 Steckplaetze 
Systembus (16 Bit) 

/ J / / / / / / 

1-------------1 
( eyst-...pl ati nl! I 
(Prozessor I 
I K1810 WM86 
I 

ROM, 32 KB 
I RAM:256 KB I 
1-..:-----------1 

1.---------, I 
IStromvel--I ­
Isorgung I 
I --------- I I 
I I I I 
I (HD) I FD ( l­
I I I 
1---------1 

Anschluss Tastatur (seriell) 

Vor dem Systemstart ist unbeding~ darauf zu achten, _ da-ss der 
Netzschal ter der Systeme i nhei t auf "AUS" steht. 

Danach koennen alle externen Einh~iten in beliebiger Reihenfol­
ge eingeschaltet werden. Der Drucker wi rd bei Bedarf zugeschal-
tat. -

.Be~i m Ei nschal ten des Systems wi rd automat i seh ei n SeI bsttest. Zl..~m 
Ueberpruefen der Funktionstuecht!gkeit des PC ausgefuehrt . Tre­
ten bei diesem Test Fehler auf, wird am Bildschirm eine entspre­
ch~nde Fehlern~mmer angezeigt, die dem Kundendienst zu 
uebermitteln ist. 

19 



Die Tastatur ist in verschiedene Bereiche unterteilt: 

1 
2 
3 
4 
5 

3 

- Schreibmaschinentastatur und Steuertasten 
- numerische Tastatur 
- Funktions- und Funktionssteuertasten 
- Klirsortastenfeld 
- Anzeigefeld. 

, 

.~ 

g [ I: J: ] ULJi..JL J ILlLJ);l[ J [ I I 1 " 
r r. I' 1 JL JI ru: [ [ 11 11 r r EiE r. . I. I 1 1 1 J . 1 .1 I 1 Jl 

I J' I', J; r .[ [ L Il Jl J, 
r 1 I, I, J' r r I .Ji db · l> !J. . 

1 
1 4 
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Diese Tastatur umfasst Ziffern, Buchstaben und Sonderzeichen 
sowie zusaetzliche - Tasten, die Steuerfunktionen fuer d_en Compu­
ter uebernehmen. Die Anordnung der Buchstaben entspricht im 

'wesentli c hen der einer Schreibmaschine. Die Tastatur umfasst 
Tasten, die abhaengig von der entsprechenden laenderspezifi­
schen Variante doppelt bzw. dreifach <oder auch vierfachl belegt 
sind. 

Erlaeutarunll dar einzelnen .Ta.tern 

L 1 
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Die Starttasten ENTER und J werden hauptsaechlich zum Ab­
schliessen einer Befehlszeile verwendet, d. h., eingegebene 
Bu~hstaben und. ZeIchen, Befehle und Kommandos werden an das 
System 'gesendet. Der Kursor wird an den Beginn einer neuen Zeile 
gesetzt. 

Diese Taste bewirkt einen Schritt zur·ueck, d.h., ein Zeichen 
wird geloescht und der Kursor markiert die naechste freie Einga­
beposition. " 

Beim Betaetigen dieser Tas"te wird der Kursor um 
tionsschritt (Standardeinstellung 8 Stellen> 
vorgesetzt. 

einen Tabula­
zurueck- bzw .. 

Mit dem Betaetigen der Le_t •• te wird der Kursor um eine Stelle 
nach rechts verschoben. Ein vorhandenes Zeichen wird durch eine 
Leerstelle ersetzt. 
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. ! . 

Bei'de Tasten (Shiftl wirken als Umschalttasten. Wird eine der 
Shift- Tasten betaetigt, wird das oben auf der gedrueckten Taste 
dargestellte Zeichen (z. B. Sonderzeichenl ausgegeben. 
Ausnahm~n: siehe CAPS LOCK. 

1 . 1 
1 

L 
1 

// 
EJ 

I. I . I I. I . . 
' 1 I 

. I. 
I. , 1 

.1 
I 

.. I 
1 

J ", , 

~ . 
1(.., '"" 

ALT 1 

Die Tasten ALT und ALT1 wirken sinnvoll in Verbindung mit Buchstaben­
oder ' Zifferntasten, siehe Pkt. Tastenkombinationen. 

[CAPS 
. LOCK 

rr~J! rr 0 rr , . J 

Die Taste CAPS LOCK ist eine Umschalttaste, die als Feststellta­
ste wirkt. 
Wird CAP~ LOCK gedrueckt, werden Grossbuchstaben erzeugt (be­
achte: keine Sonderzeic:hen und Symbolel-. Wird CAPS LOCK erneut , 
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ged~ueckt, werden wieder Klei~buch5t.ban geschrieben. 
Sollen bei gedrueckter CAPS LOCK-Taste nur einige Kleinbuchsta­
ben geschrieben werden, muss m.n , vor Jedem Kleinbuchstaben die 
Umschalttaste (Shift) druecken ' und festhalten; 
Das Anliegen der CAPS LOCK-Funktion (Grosschreibemodusl wird dem 
Bediener rechts oben , im Anzeigefeld kenntlich gemacht. 

CTRL 

Die Taste ~RL (Codeumschaltung/Eingabeunterbrechung) ist in 
Verbindung mit anderen' Tasten zu verwenden. 
Sie fuehrt verschiedene Funktionen aus, die im entsprechenden 
An~enderprogramm definiert sind oder 'ueber das IBetriebssystem 
festgelegt werden, (siehe Pkt. Tastenkombinationenl. 

Die Taste ESCAPE wird vom jewei I iger; Programm verschieden ausge-­
wertet . . 
Im Kommandointerpreter dient sie der Korrektur von 
lern. Will man alle Zeichen einer Zeile ignorieren, 
die Taste ESCAPE, und es erscheint am Ende der Zeile 
ser ' Schraegstrich (\). ' Der Kuo:-sor wird an den Beginn 
sten Zeile gesetzt. Korrekte Informationen koennen 
werden. 
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E 
N 
T 

-:---i-:---if----; E 
R 

Die Tasten. 11, _. 1 ••• 9 besitzen die aufgedruckte numeri ... che 
Bedeutung. 
Wird die Taste ~nus (-) gedrueckt, erscheint auf dem Bildschir. 
ein Minuszeichen, analog verha .. lt es sich mit den Tast.n +,7, 
*, .,. 
Die Taste .... l.OCII1 wurde aus Soft .. ar.,kompatibilitaetsqru.nden 
realisiert. ~ LOCK muss ~Or numerischan Eingaben betaetiqt 
werden, ansonsten wirken Sonderfunktionen . zur Kursor- und 
Funktionssteuerung. , 
Gleichzeitig ist dieser Zustand durch die LED- Anzeig .. (.... 1111 
Anzeigef· .. ld) ersichtlich. 

Taste Funktion 

2 Kursor eine Zeile nach unten 
4 Kursor ein Zeichen nach links 
6 Kursor ein Zeichen nach rechts 
S Kursor ein .. Zeile nach oben 
,1 analO9 END 
3 ~nalog PAGE DOWN 
9 analog PAGE UP 
0 analog INS 
7 analog HOI'1E 

analog DEL 

Die Taste ENTER beendet die aktuelle Eingabe, Eingabedaten bz ... 
Befehle und Kommandos werden abgesendet. 



· ......•• __ ._- , .. _. __ .. _._- .. _ , . ... . __ .---~ .. --~-----------;--_ .. _--------- -_ .. _._---_. __ .. _--_ ... _. 
/ 

Di.. Tastatur verfuegt ueber insgesamt 12 ·Funkti anstasten. Die 
Funktion d·er .. nt sprechenden Taste wi rd stets d urch das ~"w.ll i ge 
Programm festgelegt. 

o onl 

~'~:!I . . . 

o t UX;HUI n H j;J PAGE 
UP 

Diese Tasten besitzen Steuerfunktion. Ihre Wirkung wird . ~on den 
Programmen unterschiedl~ch bestimmt. 
Nacnfolgend sollen Beispiele fuer eine sinnvolle Verwendung/Zu-
ordnung der Tasten genannt werden. . 

EJ 
Mit dieser Taste wird der Kursor an den Zeilen-, 
Bildschirm- oder Dateianfang positioniert. 

Mit dieser Taste wird der Kursor an das Zeilen-, 
Bildschirm- oder Dateiende positioniert. 
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I PAGE I UP 

IPAGE I DOWN 

EJ 
ISROLL! LOCK 

Diese Taste bewirkt einen Seit .. n- ode..- Blockwechsel 
nach oben, d. h. zur vorher i gen Sei te'. 

Diese Taste bewirlet einen Seiten- oder Blockwec:hsel 
nach unten, d.h. zur naechsten S .. ite. 

Die Taste INSlIBJIE dient dem Einfuegen. 
Mit dem Druecken der- Taste wird, der Einfueg .... odut5 
eingeschaltet. 
Der Kursor ist, an die Stelle zu positionieren, an der 
das Einfuegen beginnen , soll. Alle rechts davon 
stehenden Zeichen werden mit Jedem Einfuegen um eine 
Stelle 'nach rechts verschoben. Wird die Taste noch­
mal s betaeti gt, 'wi rd der Ei nfuegemodus ausg"",chal tet'. 

Mit , der Taste DELETE (Loeschen) wird das Zeichen 
gelcescht, iln d.m sich d..,- Kurscr gerAde befindet. 
Weiter rechts stehende Zeichen 'ruecken um eine Stelle 
nach links auf. 

Mit dem Betaetigen der Taste SROL~ LOCK wird das 
Verriegeln der Funktion Bildschirmrollen erreicht und 
durch d'ie Leuchtanzeige im Anzeigefeld dem Bediener 
kenntlich gemacht. Beim Druecken der Kursortasten 

t und ~ , wi rd der Text jewei 1 s um ei'ne Zei 1 e ver­
schoben. Der Kursor wird auf der Zeile, in der er 
sich befindet, "eingefroren". Die Funktionen sind in 
Verbindung mit dem Bildschirmrollen ' im Jeweiligen 
Anwenderprogramm definiert. 
Ein nochmaliges Druecken der Taste SROLL LOCK hebt 
die Verriegelung auf, die Leuchtanzeige verlischt. 

Die Taste SV9 erzwingt das Abarbeiten eines besti~m­
ten Programmes. 

PRT 
SC 

" PAUSE 

'-__________ -'-_-..J ; 
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fWl L..J 
».. Bet.etigen der T •• ta PRT SC b.wirkt, dass der 
g. g.n ..... rti ge B11 d9Chi rmi nhal t .uf dem Drucker ausge­
geben .. ird <Hard-Copy). 1st k.in Drucker angeschlossen, 
.. ird kein. Wirkung erzi.lt; 
Im Kommandointerpreter oder in . • peziellen Programmen 

. ist es moeglich, all. Informationen, die eingegeben und 
am ~ildschirm angezeigt warden, auch zu drucken. Dabei 
mu ..... en gleichzeitig die Tasten CTM.. und PRT SC b.t.e­
tigt .. erden. 
Beim Druecke n der Taste PRT SC . erscheint .uf d.m 
Bildschirm ein St.rn <*). 
Dan.ch wird Jede.mal, .. enn die Taste ENtEN gedruec:kt 
oder .. enn ein." Zeile auf dem Bildschirm angezeigt wird, 
diese. Inform.tion u.ber·· d.n Drucker ausgeg.b.n. 
Die Druckausgab. wird durch erneutes Druecken von 'CTRL 
und PRT SC beend~t. 

·Mi t dem Druecken der Taste 
.. ehe Anzeige bzw. dar Druck 

gen einer beliebigen Taste 
.zung. 

PAUSE wird die kontinuie~li­
untert:irechen. Durch Betaeti"': 
erfolgt die Programmfortset-

Diese Tasten positionieren den Kursor auf dem Bildschirm. 

D 
LJ o 
D 

Diese Taste verschiebt den Kurser um eine Zeichensteile 
nach links. 

Diese Taste verschiebt den Kursor um eine Zeichensteile 
nach rechts. 

Diese Taste positioniert den Kursor um eine Zeile nach 
oben. 

Diese Taste positioniert den Kursor um eine Zeile nach 
unten. 
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Wird die numerische Tastatur durch dAS Programm aktiviert oder 
die Taste ~ LOCK gedrueckt, so leuchtet ~ au~. 
Wird durch CAPS LOCK die Großsschreibung ueber Tastatur oder 
Programm ei ngestell t " 1 euchtet CAPa. 
Wird Bildschirmrollen durchg~uehrt und dabei 8ROLL LOCK betae-
tigt, so leuchtet SROLL. ' 
Beim Verlassen des entsprechenden Modus verlischt die jeweilige 
Anzeige. 

Nach~olgend sollen einige Beispiele 'verdeutlichen, wie das 
binieren mehrer~r Tasten ver~chieden. Steuarfunktionen 
Wirkungen ,hervorrufen. 

- Laden Betrtebssyst.. Nar .. ~art 

1. Betriebssystem befindet sich au~ Hard-Disk. 

Kom­
oder 

Gleichzeitig die Tasten CTRL, ALT und DEL niederhalten. 
Danach alle drei Tasten loslassen. 

j CiRL I + EJ + a 
2. Betriebssystem befindet ' sich au~ Floppy-Disk" 
, ,-_ Einlegen Floppy-Disk mit Betriebssystem DCP in Laufwerk 

A. 
Gleichzeitig die Tasten CTRL, ALT und DEL niederhalten. 
Danach alle drei Tasten loslassen. 

jCTRL] + 6+ EJ 
~en Provr_atJlauf und ' '''i~lII'"b.tt t. Ka .. lida­
tnt.rprwter 

Taste ':CTRL druecken und halten, dann die Taste PAUSE 
bedienen. 
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oder. 

Stoppen Bl1dschirwrollen 

Bildschirmrollen kann durch gleichzeitiges Druecken der 
Tasten CTRL. und ·8· gestoppt werden. Durch das Betaeti­
gen einer beliebigen Taste wird die Ausgabe auf dem 
Bildschirm fortgesetzt. 

Durch Druecken und Halten der Taste ALT und • EinQeben 
eines nu.ertschen Nert .. von 0 .•. 2~~ wird das entspre­
chende -Zeichen aUf den Bildschirm Qeschrieben. Dölmit kann 
man alle Zeichen einQ'ebeben, die nicht auf der Tastatur _ ·1 

ölbgebildet sind (z.D. Srafikzeichen). '/ 

von Zeic,,-" bzw. .uchstaben 
hleoYftQ dwr ~lph&t.st.tur 

vorhandllnwr' 

Bei gleichzeitigem Detaetigen der Ta~tan CTRL. ALT + 
4Up~.~.111:. erfolgt die.Eingölbeues 411f dieser Taste abge­
bildeten 3. Zeichens. (SI ei ehe Wirkung mit ALTl + Alp~a; • 
t_te) • 

+ IALT I + Alphat.ste 

I ALTlj . + lAlphat.st1 ' 
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Diskettenlaufwerke haben die Funktion, Daten von Disketten zu 
lesen bzw. ~uf Disketten zu ,schreiben. 
An den PC EC 1834 sind standardmaessig 2 oder 4 Laufwerke fuer 
5,25 "-Disketten angeschlossen. Je nach Ausstattungsvariante 
des Computers wird zunaechst Jedem Diskettenlaufwerk ein' Buch­
stabe ' <bei A beginnend) zugeordnet:. Ist ein Fe,stplattenlaufwerk 
installiert, so wird dieses vorzugsweise als Laufwerk C betrach­
tet. 

, ~ 
ann 

I IM ,. L Lau fwerk A 

ann 

I · I~ 
-

p 

~ 
Lauf werk B 

HO . ON PO,... 

p~ ~ ' ~III~~'~M~n n / i! I 
', In den Diskettenlaufwerken werden Disketten mit 80 Spuren pro 
Sei te (720 KB'J ver arbei tet. 
Disketten mit 40 Spuren und ,einer Kapazitaet von 360 KB pro 
Seite koennen ebenfalls verwendet werden. 

Einlegen Diskette 

- .~ 

~ 
I~--~ 

.31 
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Die Laufwerk5ver­
riegelung oeffnen 
LInd di'e Di skette 
waager,echtmi t dem 
Etikett nach oben 
und mit der Ausspa­
rung in der Disket­
tenhuelle zuerst 
einschieben . 

. \ 



• lIDD 

lIDD 

I· 
L 

Die L~ufwerksverriegelung schliessen. Beim Zugriff der Lese­
ISchreibkoepfe auf die Diskette leuchtet die Betriebsanzeige. In 
di .. _ Zustand darf die Disktttte nicht entnOlMlen _rden. . 

Betriebsanzeige 
Diskette 

" 
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; Herausneh~en Diskette 

Die 
mit 

Laufwerk9verri egel ung erst oeffnen, nachdem "all e Arbei tan 
der Diskette beendet wurden (z.B. alle Dateien geschlossen , 

sind) und die Betriebsanzeige verlo9chen i!lt. , 

~ . 
" 

lIlID 
~. A' 

I ~ 
lIlID 

" 

I Ir?+t k 

\ 

HO ON POWER 

~I ~ I I 11 I 1,11 I H ~ I I 
. 

Diskette herausnehmen und in den Schutzumschlag stecken. 

Beachte. Vor de. Ausschalten der Byst ... lnh.lt 
Disketten aus den Laufwerken entfernt _chtn',! ' 
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Hinweise zu. 6eb~auch von Disketten 

Di sketten s .i nd Magnetsche.i ben, die sehr sorgfael ti g benandel t 
werden muesssen: 

vor direkter Sonnenbestrahlung und starken Tem»eratur­
schwankungen schuetzen 
in der Schutzhuelle aufbewahren 
ungeschuetzte ~iskettenflaeche nicht beruehren 
nicht blegen , 
keine Magnete in unmittelbare Naehe bringen 
kein~ Reinigungsmittel benutzen 
keine Klammern verwenden 
Etiketten nur mit Filzstift beschriften. 

SchrRibschutz 

D 
Schreibschutzkerbe 
mit Fallenstreifen 
ueberkleben ' 

. J 

Unbeabsichtigtes Ueberschreiben von Disketten kann verhindert 
werden, indem d,ie Schreib'schutzkerbe mit einem Foliestreifen 
ueberklebtwird. I 

, Von diesen, D~sketten koennen Informationen nur gelesen werden." 

Hinweis: Zur Sicherung wichtiger Disketteninhalte ist es aus­
serdem ratsam, rege~maessig Kopien anzulegen-• 

• 
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Der PC EC 1834 ,kann neben den Diskettenlaufwerken mit einem 
.Festplattenlaufwerk ausgestattet sein, das sich (verdeckt durch 
die Frontbl'ende) in der Systemeinhei,t befindet., Der Zugriff auf 
das Festplattenlaufwerk ist durch die Leuchtanzeige zu erkennen. 

Festp la.t ten­
laufwerk 

~=-~ .. ___ l!i!~~!;bü:m ' 

Anzeige 
Betriebs­
berei tschaf t 

~ .. ~ .. l .. _l!wtli.1J\!Qg_g~!!_gJI1IlQ~~91J!.U.l&I:l!ro_t!lQI:ll!IJYIJIC1:l...'O;tJWIJ 
U11iI1;lJit'l!li-1S"liie 

Dieser Bildschirm ist mit einem Kontrast- und einem Helligkeits­
regler ausgestattet. 
Mit dem Kontr •• trevler rechts kann durch Drehen im Uhrzeigersinn 
der Kontr.ast zwischen den vom Programm eingestell ten Hellig­
keitsstufen erhoeht werden. 

, Mit dem Helligkeit.regle .. links wird durch Drehen im Uhrzeiger­
sinn die Hell·i'gkE!i t de,s gesamten Bildinhal tes gesteig'ert. 
Eine geringere Helligkeit wird durch Drehen gegen den Uhrzeiger­
sinn errei'cht. 

Dieser Bildschirm ist nur mit einem Helligkeit.regle .. ausgestat­
tet, dessen Wirkungsweise ebenso wie die des monochromatischen 
alphanumerischen Bildschirms ist. 
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Beim ~inscbalten des EC 1834 wi~d automatisch ein Einschalttest 
du~chgefuehr:-t. Es koennen ' jedoch weite~e du~ch die Softwa~e, die 

, Ha~dwa~e ode~ du~ch bei des ve~u~sachte, P~obleme auft~eten. 

Die Diagnose beinhaltet eine Reihe von Tests, die ,zum Bestimmen 
de~ Fehre~u~sachen ' in eine~ de~ Einheiten des Pe~sonal Compute~s 
und deren Behebung dienen. Diese Einheiten sind die System~ 
einheit, die Tastatu~, der Bildschirm und de~ D~ucker. 

Das Diagnosepaket besteht aus dem Rahmenprogramm DIAGN und 
funktionsgruppenbezogenen Di 'agnoseprogammen, die' du~ch di e 
Dateierweit~rung .DGS gekennzeichnet sind. Diese werden bei 
Existenz der entsprechenden Funktionsgruppen vom 'DIAGN 
nachgeladen. 

Alle Fehlernach~ichte.n we~den auf den Bildschirm ausgegeben. Sie 
koennen ausserdem , in einer Datei ERROR.LOG gespeichert oder 
gedruckt werden. Diese Meldungen sind dem Kundendienstor'gan 
mitzuteilen, das daraufhin die notwendigen ' Massnahmen zum 
Beseitigen des Fehle~s einleitet. 

Treten \ \ bei 
ausgegebenen 

de~ Nutzung von Softwa~e ' Fehler 
Meldungen in der Dokumentation 

Vor der Weiterarbeit ist zu ueberp~uefen, dass . 

die Software fue~ das Sy'stem vorgeseh"" ist 

auf, sind ~die 
nachzuschlage'1' 

die vcin der Software geforde~te Konfiguration vorhanden ist 
die Software auf einer anderen Systemeinheit fehlerfrei 
abgea~beitet werden kann. 

V'or dem Abarbeiten der Diagnose sollte gesiche~t sein, dass 

die Netzspannung vorhanden ist 
alle Kabel angeschlossen sind 
alle Einheiten eingeschaltet wurden 
die I<,ontrast- und Hel iigkei tsr-egl er richtig 
wurden. 
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~L~L_I,gi'Q~Qg.~Ql!it~Qg 

, ~Cl:.lBIIL! 

Der Aufruf der Diagnose erfolgt durch die Eingabe von DlAeN. 

Sollte sich' die Diskette ' mit den funktionsQruppenbezoQenen DiAQ­
noseprogrammen mit der Datei'erweiterung , . -DBS nicht im aktuellen 
Laufwerk befinden, muss hier ausfterdem die ,entsprechende LAUf-
werksbezeichnun g angeben werden. -

lIIABN B 

Di'e Di agnose mel det si ch auf dem Bi 1 dschi rm. 

1 , 
I 

Personal Computer DIABNOSE Version , )(.y , I 
I 

DIABNOSEDISKETTE IN LAUFWERK A EINLEBEN 

LOB-DATEI AUF DISKETTE ODER PRINTER (D P) 
, I (LEEREINBABE: KEINE FEHLERAUFZEICHNUNG ) 

I I , ___ _ ____ _ __ _ ______ _ _________________ _ ______ 1 

,-

Wird hier nur die ENTER-Taste betaetigt, 'erfolgt im Fehlerfall 
nur eine entsprechende Fehlermeldung auf dem Bildschirm. Diese 
Nachricht ist dann vor der Weiterarbelt zu notie~en. ' 

Bei der Eingabe ' vonP erfolgt ausserdem die Ausgabe der 
Fehlermeldung auf den Drucker. 

In beiden Faellen wird Schritt 2 uebergangen. 

Durch die Eingabe von D w'ird erreicht, dass alle Fehlermeldungen 
in einer Datei ERROR , LOG abgespeichert werden. 

Die Standard-Fehlerauss':hrift hat -folgendes Format. 

mit: hh.mm.5s Tageszeit 

I!.!.[!!~l! 

te)(t 'SYSTEMEINHEIT ' oder ein Te)(t, 
Funktionsgruppe 

kk 
, ee 

entsprechende 
beschrei bt : ' 

, Funkti onsgruppennummer 
der von der Diagnoseroutine 
Fehlercode 

9.18:30 FEHLER SYSTEMEINHEIT 902 
9:23:00 FEHLER - TASTATUR 302 
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/ , 
I I 
I LAUFWERKSKENNZEICHEN FUER ERROR.LOG 1,-
IEINGEliEN , LEEREINGAllE FUER STANDARD I 
I I 

,------------------------------------------_/ 
Soll die Fehlerdatei nicht auf das aktuelle Laufwerk ausgegeben 
werden, ist hier' die entsprechende Lauf"erksbezeichnung und, 
wenn notwendig, auch 'die ,Pfadif'lformation einzugeben., 

/ 
I , I 
I WARTEN BEI FEHLER J/N I 
I I 

,------------------------------------------_/ 
Soll bei Fehlermeldungen das Progamm fuer eine gewisse Zeit 
angehalten werden, ,ist hier ein J einzugeben. Es wird dann bei 
Schritt 4 'fortgefahren. Bei N weiter mit Schritt :so 

, / 
I , I 
I WARTEZEIT IN SEKUNDEN EINGEBEN 
I 

,------------------------------------------_/ 
i 
I 

Hier ist eine Zahl zwischen 1 und 240 einzugeben. Im Fehlerfall 
wartet das Progamm' dann diese Zeitdauer auf eine' Tastat\,lr­
betaetigung. 

/ 
I 
I, DIE INSTALLIERTEN EINHEITEN SIND 
I 
I 
I 
I IST DIE AUFLISTUNG RICHTIG ( J/N 
I 

, 

' / ,-------------------------------------------
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Auf dem Bildschirm wird eine Liste 
Funktinsgruppen angQzeigt. 

Die einzelnen Eintragungen haben folgendes Format. 

kk B t.xt: 

mit: kk Funktionsgruppennumm.r (Testnummerl 

i nst'all i ..-t.n 

5 Systemeinheit 
text Text, der di e Fu"nkti'on5gruPPeverbal , b.schrei bt 

I 

DIE INSTALLIERTEN EINHEITEN5IND 

1 5 
2 , 5 
35 
6 5 
7 5 
8 S 

10 S 
11 S 
16 S 
28 S 

SYSTEMPLATI NE 
256 KlI SPE I CHER 
TASTATUR 
DISKETTE 
ARITHMETIK-KOPROZESSOR 
MONOCHROM-BiLDSCHIRM-ADAPTER 
DRUCKER-ADAPTER 
ASYN. UEBERTRAGUNGSADAPTER 
S/W- UND FARBGRAFIK-ADAPTER 
KIF-ADAPTER 

IST DIE AUFLISTUNG RICHTIG ( J/N ) 
~ 

\ 

, ___________________________________________ 1 

Enthaelt die auf dem Bildschirm angezeigte Liste alle 
installierten Funktion .. gruppen, ist ein J (Ja) orinzugeben. E. 
wird dann mit Schritt 6 fortgefahren. 

Bei einer fehlerhaften AUflistung mus ... in N (Nei'n) eing.g.ben 
werden und es' erfolgt auf dem Bildschirin die F .. hlermeldung. 

hh.mm.s .. FEHLER - AUFLISTUNG DER INSTALLIERTEN 
EINHEITEN' 199 

Bei entsprechenden vorangegangenen Eingaben wird di.... Meldung 
ausserdemauf den Drucker bzw. Diskette ausgegeben. 

Auch hier erfolgt die Weiterarbeit mit Schritt 6. 
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--------------------------------~----------I \ , 

I 
TEST AUSWAHL I 

I 
0 EINFACHE AUSFUEHRUNG I 
1 BEDINGTE AUSFUEHRUN6 -, I 
2 SELEKTIVE AUSFUEHRUNG I 
3 ZYKLISCHE AUSFUEHRUNG I 
4 KONFIGURATION LISTEN I 
9 TEST - ENDE , I 

, 
I 

EINGABE DER AUSGEWAEHLTEN AKTION I 
I 

\ I 

Hier ist die gewuenschte Abarbeitungsreihenfof;ge der Tests 
einzugeben. 

e - Einfache AusfUehrung 

Nach Betaetigen der Taste 0 und der ENTER-Taste 
Systemtests entsprechend der in der Liste ' der 
Einhei ten , anQegebenen- Reihenfolge~ 

beginnen die ' 
installierten 

, Der Ablauf der Tests kann auf dem Bildschirm verfolgt werden. 
Einige Te.t. 'laufen automatisch' ab und melden nach Abschluss den 
erfolgreichen Verlauf auf dem Bildschirm. Trat ein Fliihler ' auf, 
erfolgt eine Fehlermeldung entsprechend der vorhergehenden 
Eingaben (Bildschirm, Drucker oder Diskette). Die nachfolgenden 
Tests werden dann nicht mehr ausgefuehrt, sondern es erscheint 
wieder Bild, 6. 

Waehrend verschiedener Tests wird der Bediener aufgefordert, 
Eingaben vorzunehmen, die Tastatur zu, testen, ' die 
Bildschirmanzeige zu ueberpruefen bzw. Disketten zu wechseln. 

Wird beim Ablauf ' dieser Tests eine Frage nach der Richtigkeit 
der entsprechenden Anzeige mit N '(Nein) beantwortet, erfolgt 
auch hier eine entsprechende Fehlermeldung und die Weiterarbeit 
bei Schritt 6. 

Gibt der Bediener waehrend der Abarbeitung irgendeines T~sts ein 
CTRL-Pause ein; wird der laufende Test noch zu Ende gefuehrt. 
Eventuell folgende Tests werden dann jedoch nicht mehr , abgear­
beitet, sondern 'es wird auch ,hier bei Schri'tt 6 fortgefahren. 

Nach einem , fehlerfreien Ablauf aller Tests erscheint ebenfalls 
wieder Bild , 6. 
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Bei der bedingten Ausfuehrung wird die ReihenfolQe ~er Tests 
ebenfalls durch die Liste der installierten Einhaiten bestimmt. 
Vor jedem Test wird der Bediener jedoch au4gei'ordllrt, die Anzah'l 
der , gewuenschten Durchlaeu4e des ' entsprechenden Te.t. 
einzugeben. Der Test wird uebergangen, wornn hi ..... 111 eingegeben 
wird. ' 

2 - ' Selektive Ausfuehrung 

Die selektive Ausfuehrung, erfordert vom Bediener die Eingebe der 
ausgewaehlten Testnummern (Funktionggruppannummern) ,ent.prechend , 
der Liste, der installierten Einheiten. , 

Vor der Abarbeitung jedes ausgewaehlten re.ts wird die Eingabe 
der Anzahl der Durchleeufe gefordert. 

3 - ~yklische Ausfuehrung 

Auch ' im Fall der' zyklischen Ausfuehrung sind di,e Nummern dar 
gewuenschten Te.ts (Funkti oni.gruJ;lpennummern) einzugeben. 

' Anschliessend 'wird der Bedieneraufg",{ordert, die Anz,!hl der 
Durchlaeufe jedes Tests einzugeben. Wird in diesem Fall nur die 
ENTER-Ta .. te betaetlgt, werden die Tests zyklisch so lange 
durchgefuehrt, bis durch die Eingabe von CTAL-Pause ein Abbruch 
er40lgt bzw. ein Fehler auftritt. 

4 - Konfiguration Listen 

Wird dies,er Punkt geweehlt, erscheint auf d_ Bildschirm Hieder 
di.. Aufligtung der irrstallierten Einheiten. Die Weiterarbe,it 
erfolgt bei Schritt - 5. 

Vor Beendigung der Diagnose wird der Bediener aufgefordert, die 
Laufwerke fuer den Wiederanlauf von DOS varzubereiten, 'd~h.,eine 
Dis;kette mit einem Betriebssystem mus. sich in eine. Laufwerk 
befinden. Nach ei,ner Eingabe wird dann die Diagnose. "ert"" .. en. 
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~&1&_ft~tlw~,,"~1_V6K~lsvcu_~o1ifKOIlMlfi! 

Beispielt von .. inem St~ck .... rk in ein anderes. 
Es .. ird .. mpfohlen. jede 6 .. raeteeinh .. it einzeln zu transporti .. -
ren. Es ist darauf zu achten. di .. Einh .. iten vor ,Stoss zu schuet­
zen. Besond.r. Sicherungen der Diskett .. nlauf .. erk .. oder der H~rd­
disk sind nicht no .. tig. 

Es .. ird empfohlen. di" , Originalv .. rpackung .. n aufzub .... ahren. um 
sie im Bedarfsfall .. i .. d .. r zu v .. r .... nd .. n. . 
Werden andere Kartons benutzt. ist darauf zu acht .. n. dass di .. 
Einheiten gut gepolstert .. erd .. n. um Scha .. den zu vermeiden. 

........ . . 

Vor dem Transport! des Computers sollten all .. Dateien von d .. r 
Harddisk auf Disk .. tten g .. sichert .... rden. um .. inen permanenten 
Verlust von gespeicherten Daten zu verhindern. 
In die! Diskettenlauf ..... rk .. sind die mitgelief .. rten 
schutzscheiben (Kartonsch .. i!benl einzulegen und die 
lauf ..... rke zu v .. rrieg .. ln. 

Transport­
Diskett .. n-

Das Festplattenlaufw .. rkist b .. i Vorhandensein einer mechanilöchen 
Arretierung folgend .. rmassen zu sichern. 
1 Haube der 8ys~'f1helt abnetHlen. 
2 Fronttrlende ent<f ..... ..,. 
3 Schr.uben des Etnschubsloesen. 
4R1114J1tl an d.,. Ruec:k_i·te anheben und Einschub bi.' An.chlag ~ 

nach varn schieben. 
S Arrftt.,.ung d.,. · Harddt.k It. AnleitunV "or,:,eh~. 

Fu .. rdi 'e Peripheri egera .. t .. muessen di·e Transportsi ch.rungen nach 
entsprech .. nd .. r Vorsehri ft angebracht .... ·rden. . 

~.:iLi .. _It:~ 

8ywt~nhett 

1 8yst-*nheit in die nexibl. Huene .t-=ken. 
2 9chaua.toffpolstr aUf.teck.". 
:s 8ywt~nhett vorsic:htiv 1n d.., K.rton _tzen • 

. 41<arton echU....". 

T •• tat ...... 

Jltldschtr. 

1 JlUdechtr •• tt d.,. n_tb'l;'" Hu.ll. versehen. 
2 8ch.u.stoffpol.ter aufsetzen. 
3 JI11dec:ht,.. vorsichtig in den Karton' .etzen. 
4 karton schli_een. 
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